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Zum Titelthema „Wachsen und 
gedeihen“ ein Tipp: 
Samenbomben wurden von der 
Guerilla-Gardening-Bewegung 
entwickelt, um kahle Flächen im 
öffentlichen Raum zu begrünen, 
beispielsweise Verkehrsinseln. 
Tabu sind hingegen Naturschutz-
flächen und fremde Gärten. In-
dem wir mehr Wild- und Kultur-
pflanzen wachsen lassen, bieten 
wir Insekten Nahrung und helfen 
dabei, die biologische Vielfalt zu 
erhalten. Werfen Sie die Kugeln 
am besten im Frühjahr aus, denn 
die Samen brauchen ausreichend 
Regenwasser, um zu keimen.

Das brauchen Sie:
• 200 g torffreie Blumenerde
• 200 g Tonerde-Pulver, z. B. 

aus dem Gartencenter, oder 
• Katzenklumpstreu
• 3 Päckchen Saatgut
• etwas Wasser und eine 

Schüssel
• Zeitungspapier
• bei Bedarf ein grobes Sieb
bei Bedarf einen Mörser
So geht‘s:
Füllen Sie die Blumenerde in die 
Schüssel und lockern Sie sie auf. 
Entfernen Sie alle groben Teile 
wie Rinde, Wurzeln und kleine 
Äste. Wenn nötig, können Sie ein 
grobes Sieb benutzen.
Geben Sie das Tonerde-Pulver 

und die Samen dazu und mi-
schen Sie alles miteinander. Falls 
Sie Bentonit-Katzenstreu ver-
wenden, sollten Sie es vorher mit 
einem Mörser zermahlen.
Fügen Sie jetzt ganz langsam et-
was Wasser hinzu, bis sich die 
Masse formen lässt. Rollen Sie 
den Samenbombenteig zu Ku-
geln, die etwa walnussgroß sind. 
Die Menge reicht für etwa 20 Ku-
geln.
Lassen Sie die Kugeln auf al-
tem Zeitungspapier 48 Stunden 
trocknen. Drehen Sie sie dabei 
ein paar Mal um.
Extra-Tipp: Achten Sie darauf, 
Saatgut von heimischen Wildblu-
men zu verwenden.

UNSERE PFARRÄMTER

Pfarramt III
(Hassel/Wechold)
Vakanzvertretung für Hassel:  
Pastor Dr. Thies Jarecki 
Tel.: 04254/800158 
E-Mail: thies.jarecki@evlka.de 
www.kirche-hassel.de

Pfarramt I 
(Eystrup/Haßbergen)
Pastor Dr. Thies Jarecki 
Tel.: 04254/800158 
E-Mail: thies.jarecki@evlka.de 
https://kirche-eystrup.wir-e.de/aktuelles

Vertretung für Hassel
Springerpastor im Kirchenkreis
zuständig für Trauerfeiern und Gottesdienste
Pastor Burghard Westphal
Tel.: 05021/8031563 
E-Mai:  burkhard.westphal@evlka.de
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Die Zeichen stehen 
auf grün. 
Nach Pfingsten (und dem Trini-
tatisfest) stehen die Zeichen auf 
grün in der Kirche. 24 Wochen, 
bis weit in den November, werden 
dann die grünen Behänge (Para-
mente) an Kanzel, Altar und Lese-
pult hängen. Manche erklären die 
grüne Farbe als Zeichen für die 
Zeit des Wachstums. Nach der 
Geschichte Jesu (mit Advent, Ge-
burt, Wirken, Leiden, Sterben, Tod, 
Auferstehung und Ausgießung 
seines Geistes an seine Jünger 
zu Pfingsten) wächst seine Sache, 
das Reich von Gottes Liebe, unter 
den Menschen. Bis der Gang von 
Welt und Geschichte in die Ewig-
keit eingeht und wir am Ende des 
Kirchenjahres den neuen Himmel 
und die neue Erde feiern.

Lange Grüne Wochen vom Wir-
ken der Liebe Gottes im Alltag der 
Welt, von Wachstum und Ernte. So 
wünschen sie auch die Segens-
worte aus dem Monatsspruch für 
den Juni:

„Gott gebe dir vom Tau des Him-
mels und vom Fett der Erde und 
Korn und Wein die Fülle.“ (Gen 27, 
28) Ein Bild von Fülle und Wachs-
tum.

Wachstum ist nicht unendlich 
in diesem Horizont. Nicht ex-
ponentiell und auch nicht in einer 
sanften Kurve ohne Ende. Es hat 
Hoffnung. Und Perspektive. Wei-
te. Und Fülle. Reife. Ein Ziel und 
einen Zweck. Grünen. Die Liebe 
reifen lassen. Voll werden. Das ist 
noch nicht da. Aber es geht los. Es 
ist noch grün.

Amen
Pastor Dr. Thies Jarecki

Nicht nur Rekordernten  
Allmächtiger Gott, wir ernten, was 
wir säen. Mancher Samen bliebe 
aber besser ungesät. Ich vertraue 
darauf, dass Du trotzdem Gutes 
wachsen lässt und die Früchte der 
unsäglichen Samen eindämmst. 
Du hast uns so viel guten Samen 
und gutes Land gegeben, hilf uns, 
verantwortungsvoll damit umzu-
gehen. Lass uns auch kleine und 
unscheinbare Früchte sehen. Das 
Leben besteht nicht nur aus Re-
kordernten, sondern auch aus vie-
len kleinen Gaben, danke dafür.

Carmen Jäger

Fotos: Wodicka
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WACHSEN & GEDEIHEN – INTERVIEW 

Fünf Minuten mit …
Rabea Gohlke, 34 Jahre, Leiterin 
der Kita Spatzennest
Was bedeutet für Dich wachsen 
und gedeihen? 
Der Kreislauf des Lebens und im 
Bezug auf Kinder, ein Geschenk 
sie dabei begleiten zu dürfen.

Welchen Film hast Du zuletzt im 
Kino gesehen?
Wunderschön mit Karoline Herfurth. 
Was hast Du gerade in der Hosen-
tasche?
Ich hab keine Hosentasche.
Welches Erlebnis hat Dich bisher 
am meisten geprägt?
Wen wolltest Du schon immer mal 
treffen und warum?
Die Geburten meiner Kinder.
Worüber kannst Du am meisten 
lachen?
Situationskomik.
Deine schlimmste Eigenschaft?
Schokoladensucht.
Sport: Für welche Mannschaft 
drückst Du die Daumen?
Ruderriege der Albert-Schweit-
zer-Schule Nienburg und natürlich 
Hannover 96.
Bei welcher Musik drehst Du das 
Radio lauter?
Alles was gute Laune macht.

Foto: privat

Mit wem würdest Du gerne mal 
tauschen?
Mit den Kindern in unserer Kita.
Was bringt Dich auf die Palme?
Ungerechtigkeit und Lügen.
Wo und wie kannst Du 
entspannen?
Wenn ich mit meiner Familie zu-
sammen bin und dann ist es egal 
ob Zuhause oder im Urlaub.
Was hat Dir an Deiner Arbeit am 
am besten gefallen?
Das kein Tag wie der andere ist.
Als Kind wolltest Du …?
Schnell erwachsen werden.
Kaffee oder Tee?
Kaffee.
Das Interview mit Rabea Gohlke 
führte Claudia Meyer.

Hoch3
Buchempfehlung

Nachhaltige Geschenke aus der 
Natur – einfach selbst basteln und 
sammeln.
 Floristin und Kräuter-Pädago-
gin Dajana Krüger zeigt in die-
sem DIY-Buch, wie du mit wenig 
Aufwand einzigartige Mitbringsel 
aus dem zauberst: 40 einfache 
Anleitungen erklären Schritt für 
Schritt wie Badesalze, Türkränze, 
Pralinen, Kerzen, Naturkosmetik 
oder einen Beerenaperitif selber 
herstellst werden. Alles, was man 
dazu braucht, wächst vor unserer 
Haustür! Dazu gibt es hilfreiche 
Tipps zum Sammeln und Aufbe-
wahren der Geschenke aus der 
Natur.

Haikus im Frühling:
Mein Herr und mein Gott!
Überall erblühen Blumen
zu Deiner Ehre.

Falter umschwärmen
im goldenen Abendlicht
das Sonnenwendfeuer.

Der Mai ist`kommen.
Flora und Fauna erwacht.
Leben ringsherum.

Gretel Schmidt
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Ein Gottesacker ist 
unser Friedhof
Unter dem Wort vom Weizenkorn, 
das in die Erde fällt, wurden die 
Hülsen gepflanzt. Zu Ostermontag 
waren die Buchstaben gewach-
sen und wir haben das Kunst-
werk von Christine Hackbarth auf 
dem Friedhof mit Gesang, Gebet 
und Gotteswort eingeweiht und 
 gefeiert. 

Fotos: privat



AUS DEN GEMEINDEN – EYSTRUP
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Nicht Knöpfe annähen 
sondern an die Knöpfe 
fertig los: 
Schwarmkunststart
Wachsen soll auch das Schwarm-
kunstwerk von Kerstin Schulz 
und vielen Eystruper Friedhofs-
besucherInnen.

Am 21. Mai nachmittags um 
15.00 Uhr wollen wir es mit Musik, 
Worten, Festschmaus und  ersten 
angebrachten Knöpfen feierlich 
starten. Am 27. Mai um 15.00  Uhr, 
dem Sonnabend vor Pfingsten, 
lädt die Künstlerin, ganz im Sinne 
des aktivierenden Pfingstgeistes 
zur Schwärmerei. Zum offenen 
Knopfworkshop mit Kaffee, Ku-
chen und Akkordeonklängen auf 
dem  Friedhof.

Kreuzungen und Ackerspuren 
unter diesem Titel lädt die Landeskirche zum „SPIELRAUM Kunst 
 Kirche“ am Mittwoch, 14. Juni um 16.30 Uhr auf unseren Friedhof. 
VerknüpferInnen von Kunst und Kirche aus der ganzen Landeskirche 
und darüber hinaus sind zu Austausch und Empfang geladen. Als 
Impuls dazu gestaltet Pablo Hirndorf eine Installation in und am Mau-
soleum. Musik und Reden, Essen und Trinken gibt es auch. 
Und wenn Sie mit dabei sein möchten, melden Sie sich bitte bis zum 
30. Mai im Gemeindebüro an, Tel. 04254 8232. Wir freuen uns da-
rauf auch Sie zu sehen, wenn auf unserem Eystruper Friedhof ein 
 besonderes Fest ansteht.

Seit Ostern ist die Eystruper 
Kirche sonn- und feiertags von 
15-17 Uhr geöffnet.

Jubelkonfirmation
Am 4. Juni feiert die Kirchenge-
meinde Eystrup die Jubelkonfir-
mation der Jahrgänge 1973, 1963, 
1958, 1953 und 1948. Alle, die in 
diesen Jahren in der Eystruper 
Kirchengemeinde konfirmiert wor-
den sind, haben, soweit Adressen 
bekannt sind, eine Einladung er-
halten. Sollten Sie dazugehören 
und keine Einladung bekommen 
haben oder jemanden kennen, der 
nicht erreicht wurde, geben Sie 
bitte im Pfarrbüro Bescheid. 
Auch Konfirmierte aus diesen 
Jahrgängen, die in unserer Kir-
chengemeinde wohnen, aber an 
anderen Orten konfirmiert worden 
sind, können sich gerne bis zum 
10. Mai melden, um mitzufeiern.

6
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AUS DEN GEMEINDEN – EYSTRUP/HASSBERGEN

am 15 Juli, 
Start um 
9 Uhr am 
G e m e i n -
dehaus in 
Eystrup. 
Bitte Son-
n e n s c h u t z , 
R e g e n z e u g , 
Trinken und 
Picknick mit-
bringen. 
A n m e l d u n g e n 
bitte bis zum 
10. Juli im 
 Kirchenbüro, 
Tel. 04254 
8232.

Osterbasteln in 
Haßbergen
Auch in diesem Jahr trafen sich 
Kinder aus Haßbergen und Eyst-
rup zum Osterbasteln im Gemein-
dehaus in Haßbergen. Am Oster-
nachmittag gab es neben einer 
Geschichte und Spielen Zeit für 
Hasen aus Kochlöffeln und zum 
Marmorieren von Reagenzgläsern, 
die in einer bunt bemalten Halte-
rung Platz fanden, und so eine 
schöne Vase wurden. Die Kinder 
haben wieder toll mitgemacht.
 
In den Sommerferien sind für die 
Region Eystrup, Haßbergen und 
Hassel auch Kinderangebote ge-
plant. Bitte achtet dazu auf die 
Hinweise in der Presse.

Anke Dittmann

Familienpaddeltour auf der Aller

Foto: privat

Veränderungen
Seit gut zwei Jahren gibt es die Gruppe „Veränderun-
gen“ bei uns in der Kirchengemeinde, die von Christa 
Nienierza geleitet und ins Leben gerufen wurde.

Für sie ist es ein Anliegen, dass sich Menschen, die 
in ihrem Leben eine Veränderung erfahren haben (Tod 
des Partners, Trennung, Zuzug usw.) sich wieder auf 
den Weg machen und gemeinsam Unternehmungen 
starten.

Frau Nienierza hat viele Leute im Ort persönlich an-
gesprochen, Telefonate geführt und auch mit einem 

Artikel im Gemeindebrief auf die Gruppe aufmerksam 
gemacht.

Zurzeit sind es etwa zehn Interessierte, die sich zu-
erst einmal im Monat zum gemeinsamen Kaffeetrinken 
und Gesprächen im Gemeindehaus treffen. Mittler-
weile hat die Gruppe schon viele gemeinsame Unter-
nehmungen, Ausflüge und Kinobesuche gemacht. Es 
wurde gemeinsam gefrühstückt, Pizza gegessen oder 
ein Käsefondue genossen. 

Nicht immer sind alle dabei, es treffen sich auch je 
nach Interesse kleine Gruppen zu bestimmten Ange-
boten.

Die Gruppe trifft sich aber auch immer wieder im Ge-
meindehaus, denn dort ist man bei Gesprächen unter 
sich und kann sich in Ruhe austauschen. Denn das 
Leben ohne Partner ist doch anders. Plötzlich muss 
man alle Aufgaben allein übernehmen und kennt sich 
manchmal gar nicht aus, weil das immer der Partner 
gemacht hat.

Feste Treffen gibt es einmal pro Monat, wobei der 
Ort vorher abgesprochen wird. 

Deshalb ist es wichtig, sich bei Interesse, bei Christa 
Nienierza unter Tel. 1012 zu informieren.
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Weltgebetstag 2023 – 
„Glaube bewegt“
Viele Frauen folgten der Einladung 
zur regionalen Feier des Welt-
gebetstages in Haßbergen. Ein 
Frauen team aus der Region hatte 
den Gottesdienst vorbereitet, der 
wiederum von Frauen aus Taiwan 
konzipiert war. Glaube bewegt – 
dieses Motto wies auch darauf hin, 
dass Menschen, die sich entfrem-
det haben, nur wieder aufeinander 
zugehen können, wenn sich jede/r 
bewegt. In Taiwan, wo die Gesell-
schaft zwischen Tradition und Mo-
derne, Chinatreue und Demokratie 

AUS DEN GEMEINDEN – HASSBERGEN

gespalten ist, ein schwieriges wie 
entscheidendes Thema. 
Ute Hoffmann begleitete die schö-
nen Lieder, die auch im Chor 
 Todadudabi eingeübt worden wa-
ren. Im Gottesdienst konnte man 
außerdem Land und Leute etwas 
besser kennenlernen und im An-
schluss gab es Leckereien aus 
dem asiatischen Raum. 
Ein Dank geht an das Team und 
alle, die auch für das leibliche 
Wohl mitgesorgt haben. 
Im nächsten Jahr laden Christin-
nen aus Palästina zum Weltge-
betstag ein.

Anke Dittmann

Osteraktion mit den 
Bibelkids
Liebe Ostergrüße konnten in die-
sem Jahr in den Kirchengemein-
den Haßbergen, Eystrup und 
 Hassel an einige Gemeindemit-
glieder verschenkt werden. Der 
Diakoniefond der Kirche macht es 
möglich. Pastor Jarecki hatte die 
Idee und hat die Mittel dafür ein-
geworben. Die Bibelkids aus Haß-
bergen haben die Tüten bemalt 
und gepackt. Lauter Leckereien 
und Ostergrüße, die Freude wei-
terschenken. 

Fotos: privat
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Gemeindeversammlungen 
in der Kirchengemeinde 
Hassel
Der Kirchenvorstand der Kirchen-
gemeinde Hassel lädt zu Gemein-
deversammlungen in Hassel und 
Hämelhausen ein. Jeweils um 
19 Uhr sind die Türen der Kirche 
in Hassel am Freitag, dem 5. Mai, 
und in der Kapelle in Hämelhau-
sen am Freitag, dem 12. Mai, für 
alle Interessierten geöffnet. 
Die Mitglieder des Kirchenvor-
stands informieren zur aktuellen 
Situation in der Kirchengemeinde 
sowie zu den regionalen Ent-
wicklungen und der Kirchenvor-
standswahl im nächsten Jahr. 
Selbstverständlich können auch 
gern Fragen zu anderen Themen 
 gestellt werden. 
Der Kirchenvorstand freut sich auf 
viele Interessierte und einen gro-
ßen Informationsbedarf.

Termine 
Hassel, Freitag, 05.05.2023, 
19 Uhr, in der Kirche

Hämelhausen, Freitag, 12.05.2023, 
19 Uhr, in der Kapelle

Seelenwärmerstunde 
XXL im Mai 
Parallel zum Dorfflohmarkt in Hä-
melhausen am 6. Mai wird die 
Seelenwärmerstunde an der Ka-
pelle „Zum Guten Hirten“ gleich 
um fünfs Stunden verlängert. 
In der Zeit von 10 bis 16 Uhr sind 
die Türen der Kapelle geöffnet 
und Besuchende können bei Kaf-
fee, Tee und Süßem entspannt 
ihre Seele wärmen. Gleichzeitig 
besteht für Interessierte die Mög-
lichkeit, sich über den im Aufbau 
befindlichen Bestattungspark 
„Paradies zum Guten Hirten“ zu 
informieren und in einem Rund-
gang den Charme des kleinen 
Friedhofs zu entdecken. 
Die Teams rund um Friedhof, See-
lenwärmerstunde und Flohmarkt 
freuen sich auf viele Gäste.

Grüner Daumen gesucht
Friedhofsgärtner/in (m,w,d) für 
den Friedhof in Hassel ab dem 
1.05.2023 gesucht

Leider verlässt uns Carola Sgod-
zai zum 30. April und schlägt ei-
nen neuen Lebensweg ein. Dafür 
wünscht der Kirchenvorstand Ihr 
alles Gute und Gottes Segen.

Wir suchen einen Nachfolger 
oder eine Nachfolgerin oder auch 
ein Paar für die Pflege des 1,36 
ha großen Friedhofs in Hassel mit 
durchschnittlich 19 Trauerfeiern 
pro Jahr. Der Arbeitsumfang der 
Stelle beträgt  12 Std./Woche bei 
selbstständiger Zeiteinteilung in 
Abstimmung mit der Friedhofsver-
waltung. 

Ihre Aufgaben sind: Die Pflege 
und Instandhaltung der Wege und 
der Rasenflächen, sowie die  Er-
stellung und Pflege der eigen ge-
pflegten Grabstätten. Außerdem 
die Vorbereitung der Friedhofs-
kapelle für Trauerfeiern und die 
Instandhaltung der Friedhofsan-
lagen und -gebäude. Das Schnei-
den der äußeren Hecke, sowie der 
Einsatz von Motorsägen gehört 
nicht zwingend zu Ihren Aufgaben

Gemeinsam mit dem KV, dem 
Friedhofsausschuss und der Ver-
walterin können Sie gerne Ihre 
Ideen  zur Weiterentwicklung des 
Friedhofs mit neuen Grabanlagen 
einbringen.

Sie sind vom Arbeitsfeld Fried-
hof begeistert? Sie sind arbeiten 
selbstständig und verantwor-
tungsbewusst? Sie sind zuver-
lässig und diskret, körperlich be-
lastbar, haben idealerweise ein 
technisches Grundverständnis 
und Ihnen liegt ein sensibler Um-
gang mit Trauernden und  Fried-
hofsbesuchenden? Dann kom-
men Sie zu uns! 

Unser Friedhof liegt uns am Her-
zen. Wenn Sie sich dafür interes-
sieren ihren grünen Daumen ein-
zubringen, Sie gerne dazulernen 
und Freude an einer abwechs-
lungsreichen, vielseitigen Tätigkeit 
in Zusammenarbeit mit dem Team 

Friedhof haben freuen wir uns, Sie 
kennen zu lernen. 

Die Vergütung richtet sich nach 
dem TV-L.

Sie haben noch Fragen? 
Dann rufen Sie uns gerne an oder 
schreiben Sie eine Mail:
Michael Pietsch: 04254 2288,  
E-Mail: kg.hassel@evlka.de.
Bewerbungen gerne ab sofort per 
Post oder per Mail an:
Kirchengemeinde Hassel
An der Kirche 2
27324 Hassel

99
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GOTTESDIENSTE
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19.00 Uhr Hassel Abendmahlsgottesdienst zur
Konfirmation

Florian Elsner
Sonnabend, 6. Mai

  9.30 Uhr Haßbergen Gottesdienst Nicole Burghardt
10.00 Uhr Hassel Konfirmation Thies Jarecki
11.00 Uhr Eystrup Gottesdienst Burghard Westphal

Sonntag, 7. Mai Kanate

  9.30 Uhr Hämelhausen Gottesd. z. Lektorensonntag Ursula Menzel, 
Nicole Burghardt, 
Cord Ohlmeyer

11.00 Uhr Eystrup Gottesd. z. Lektorensonntag Ursula Menzel, 
Nicole Burghardt, 
Cord Ohlmeyer

11.00 Uhr Haßbergen Familiengottesdienst in der 
Alten Kapelle

Thies Jarecki

Sonntag, 14. Mai Rogate

10.00 Uhr Gandesbergen Waldgottesdienst mit 
Posaunenchor 

Thies Jarecki
Donnerstag, 18. Mai Himmelfahrt

Sonntag, 21. Mai Exaudi
10.00 Uhr Hassel Gottesdienst im Festzelt zum 

Schützenfest
Thies Jarecki

15.00 Uhr Eystrup Knöpfe annähen – Kunstaktion Thies Jarecki



GOTTESDIENSTE

Montag, 29. Mai Pfingstmontag
11.00 Uhr Eystrup plattd. Gottesdienst zum 

Mühlenfest in der Mühle
Ursula Menzel

  9.30 Uhr Hassel Gottesdienst NN
11.00 Uhr Eystrup Jubelkonfirmationen Thies Jarecki

Sonntag, 4. Juni Trinitatis

  9.30 Uhr Hämelhausen plattdeutscher Gottesdienst Ursula Menzel
  9.30 Uhr Haßbergen Gottesdienst mit Taufen Thies Jarecki
11.00 Uhr Eystrup Gottesdienst mit Taufen Thies Jarecki

Sonntag, 11 Juni 1. Sonntag nach Trinitatis

  9.30 Uhr Hassel Gottesdienst mit Taufen Thies Jarecki
  9.30 Uhr Haßbergen Gottesdienst Nicole Burghardt
11.00 Uhr Eystrup Gottesdienst Thies Jarecki

Sonntag, 18 Juni 2. Sonntag nach Trinitatis

  9.30 Uhr Hassel Gottesdienst
  9.30 Uhr Haßbergen Gottesdienst Anke Dittmann

Sonntag, 25 Juni 3. Sonntag nach Trinitatis

  19.00 Uhr Eystrup Abendgottesdienst
Sonnabend, 24 Juni Johannestag

  9.30 Uhr Hassel Festgottesdienst Burghard Westphal
11.00 Uhr Haßbergen Familiengottesdienst Burghard Westphal

Sonnabend, 27. Mai
15.00 Uhr Eystrup Schwärmerei auf dem Friedhof

Sonntag, 28. Mai Pfingstsonntag

  10.00 Uhr Eystrup Schulgottesdienst zur 
Verabschiedung der 
ViertklässlerInnen

Thies Jarecki
Freitag, 30 Juni Johannestag

Alle weiteren Termine der Sommerkirche finden Sie auf der Rückseite des Gemeindebriefes



Die Telefonnummern der 
Vorsitzenden finden Sie auf 
Seite 27.
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Seit dem 1. April ist Pastor 
Westphal als Springer in unse-
ren Gemeinden tätig. Er wird die 
Beerdigungen in Wechold und 
Hassel übernehmen. Auch im 
Gottesdienstplan finden Sie den 
ausgebildeten Gottesdienst-
berater an vereinzelten Termi-
nen. Außerdem wird er einige 
Gemeindenachmittage in Haß-
bergen mit Gitarre und Licht-
bildvorträgen, u. a. von seinen 
Reisen als Bordseelsorger auf 
Kreuzfahrtschiffen, begleiten.

Wachstum und 
Entwicklung
Wie geht es mit unser Kirche wei-
ter, werde ich manchmal gefragt. 
Ich weiß es nicht. Ich weiß aber, 
dass sich die Entwicklung unse-
rer Kirchengemeinden gestalten 
lässt: Ziele suchen und beschrei-
ben; entscheiden, welche Arbeit 
wie gemacht werden soll; wie wol-
len wir vor Ort Kirche sein. Das ist 
die Leitungsaufgabe des Kirchen-
vorstands. Im nächsten Frühjahr 
werden die Gremien neu gewählt. 
Kandidaten können für die ganze 
Wahlperiode von sechs Jahren an-

treten, sich aber auch zu-
nächst nur für drei Jahre 
festlegen. Überlegen 
Sie doch, ob Sie mit 
dabei sein möchten. 
Im Herbst wenn die 
KandidatInnenlisten 
aufgestellt werden. 

Gemeinsamer Gemeindeausflug 
Hassel, Haßbergen und Eystrup
am 20. Juli geht es gemeinsam in die Landeshauptstadt. 
Der Bus startet in Hassel an der Kirche voraussichtlich um 11.15 Uhr, 
in Eystrup am Gemeindehaus um 11.30 Uhr und 
in Haßbergen am Gemeindehaus um 11.45 Uhr. 
Ziel ist das Küchenmuseum in der Spichernstraße. Dort sind wir um 
13.00 Uhr zur barrierefreien Führung durch Küchen aus der ganzen Welt 
geladen. Um 15.00 Uhr können wir uns im museumseigenen Café bei 
Kaffee und Kuchen davon erholen. Rückkehr ca. 17.30 Uhr. Kosten für 
die Fahrt 30 Euro. Anmeldungen im Gemeindebüro, Tel. 04254 8232 
und bei den Gemeindenachmittagen bis Ende Mai. Bezahlung nach 
Möglichkeit bei Anmeldung.

Sommerkirche mit 
Hagars Bekenntnis und 
Frauenperspektive 
unterwegs
Du bist ein Gott, der mich sieht. 
(1. Mose 16, 13) So fasst Saras 
Sklavin Hagar ihre Erfahrungen mit 
Gott in Worte, die ihr Mut machen. 
Für die Geschichten von Frauen 
aus der Bibel und Erfahrungen 
von Frauen in der Geschichte der 
Kirche und der Welt wollen wir 
Worte finden in den Gottesdiens-
ten unserer Sommerkirchenreihe 
im Juli und August.
Die Termine stehen auf der Rück-
seite des Gemeindebriefs.

AUS DEN GEMEINDEN – REGIONALES

Foto: privat

Foto: adobe stock
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DATENSCHUTZ

Im Gemeindebrief und anderen kirchlichen Publika-
tionen (der Heimatbote) der Ev. Kirchengemeinden 
Eystrup, Haßbergen und Hassel werden kirchliche 
Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchli-
che Trauungen und kirchliche Bestattungen) und 
Geburtstage ab 70 Jahren, die die Gemeindemit-
glieder betreffen, veröffentlicht.

Gemeindemitglieder, die mit der Veröffentlichung 
ihrer Daten nicht einverstanden sind, können dem 
Kirchenvorstand oder dem Pfarramt ihren Wider-
spruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss 
rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss am  
30. Juni 2023 vorliegen, da ansonsten die  
Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garan-
tiert werden kann. 

KONTAKT
Gemeindebüro Eystrup
Tel. 04254/8232 
E-Mail: redaktion.eystrup@evlka.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Die Kirchenvorstände der
evangelisch-lutherischen Kirchengemeinden 
 Hassel, Eystrup und Haßbergen
Redaktion: Nicole Burghardt, Ute Fricke, 
Dr. Thies Jarecki, Claudia Meyer, Ursula Nenstedt, 
Andrea Schumacher, Nicole Strutz, 
Anzeigen und Korrekturen:
Anne-Kristin Mathiszig
Redaktionsschluss für die Ausgabe
August bis Oktober ist am 30. Juni 2023

Unsere Gemeinden auf 
Instagram und Facebook!

Die Kirchengemeinden Eystrup, Haßbergen und 
Hassel haben es jetzt auch in die sozialen Medien 
geschafft. Wir werden in Zukunft mit unseren Ins-
tagram- und Facebook-Kanälen versuchen, noch 
mehr Menschen zu erreichen.
 
Folgen kann man uns unter:

https://www.instagram.com/kirchengemeinde.
eystrup/

https://www.instagram.com/kirchengemeinde.
hassbergen/

https://www.instagram.com/kirchengemeinde.
hassel/

Dr. Anita Kracke 
„Älter werden“– 
Lust oder Frust?
Altersbedingte Krankheiten und 
was jeder dagegen tun kann.

Am Sonntag, den 7. Mai 2023 
um 15 Uhr lädt der Heimatverein 
Eystrup zu einem Vortrag mit der 
Heilpraktikerin und Expertin für 

Pflanzenheilkunde, der sog. Phy-
totherapie, Dr. Anita Kracke in den 
Historischen Güterschuppen Eys-
trup ein.

Die Gäste erfahren viel Wissens-
wertes zum Thema Parkinson, 
Alzheimer und Demenz. Krankhei-
ten, die bedingt durch das deut-
liche Älterwerden der Menschen 
irgendwann zu großer Wichtigkeit 
im Leben werden können. Frau Dr. 
Kracke wird Wege aufzeigen, wie 
man deutlichen positiven Einfluss 
auf den Werdegang der Sympto-
matiken nehmen kann, indem man 
sich u.a. mit der Pflanzenheilkun-
de beschäftigt und sie in die kon-
servative Behandlung mit einbe-
zieht.

In Fachkreisen ist Ihr Wissen 
hochgeschätzt.  Sie gibt ihr „know-
how“ bei Vorträgen an Fachleute 
weiter und arbeitet zusätzlich als 
wissenschaftliche Beraterin. Es 
werden Kaffee und Torten ange-
boten.

Karten für den Vortrag ab so-
fort bei der Raiffeisen Genossen-
schaft, der Volksbank und der 
Shell Station für 12 Euro. Tages-
kasse 15 Euro. Telefonische Re-
servierungen unter 04254/802323. 
Weiter Infos unter www.heimat-
verein-eystrup.de
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Gedichte von Eleonore Meyer 
(Haßbergen)

PLATTSNACKERPLATTSNACKER

Wachstum und 
Gedeihen
Die Ereignisse im Verlauf der Re-
formation im Jahr 1523, also vor 
500 Jahren, lassen sich auch mit 
dem Thema Wachstum beschrei-
ben. In Wittenberg schreibt Luther 
in der Vorrede zur Leisniger Kas-
tenordnung: „Hab ich solch einer 
Ordnung für gutt angesehen“. 
 Eine der ersten evangelischen 
Kirchenordnungen, mit denen 
örtlichen Verantwortlichen ihre 

Kirchengemeinde organisieren: 
Pfarrerwahl, Aufgaben von Pfarr-
amt und Gemeindegliedern, eine 
Ordnung für Einnahmen und Aus-
gaben des „gemeinen Kastens“, 
der Kasse, aus der Armenfürsor-
ge und Gemeindearbeit bezahlt 
wird. Regelungen, die bis heute 
grundlegende Kompetenzen von 
Kirchenvorständen sind. Eben-
falls erarbeitet Luther in diesem 
Jahr ein erstes deutschsprachiges 
Taufbüchlein.

Der Mitreformator Andreas Bo-
denstein von Karlstadt verlässt 
Wittenberg und seine Professur, er 
übernimmt die Pfarrstelle der Ge-
meinde Orlamünde, südlich von 
Jena, deren Einkünfte bisher sei-
ne Professur mitfinanziert hatten, 
während die Arbeit in der Gemein-
de ein schlecht bezahlter Vikar er-
ledigte. Der reformerische Theolo-
ge will nun vor Ort in der Gemeinde 
umsetzen. In Wittenberg waren 
seit Luthers Rückkehr von der 

Wartburg seine Gestaltungsmög-
lichkeiten eingeschränkt.

In Zürich entschied der Rat der 
Stadt nach einer Disputation – der 
ersten, die nicht im Bereich der 
Universität und in (ober)deutscher 
Volkssprache stattfand und von 
der städtischen Obrigkeit beurteilt 
wurde – die Reformation im Sinne 
Zwinglis einzuführen.

Am 1. Juli starben erstmals 
evangelische Prediger in Brüs-
sel auf dem Scheiterhaufen – Jo-
hannes van Esschen und Hendrik 
Voß waren Ordensbrüder Luthers 
aus dem Antwerpener Augustiner 
Kloster gewesen. Luther verfasste 
über dieses Ereignis ein 12-stro-
phiges Lied. Einer seiner ersten 
Schritte als Liederdichter. Schon 
im nächsten Jahr sollte ein Witten-
berger Gesangbuch mit mehreren 
Dichtungen von ihm gedruckt 
werden…

Dr. Thies Jarecki

LUTHER 

1523

Wintersaat
Gröön steiht de junge Saat.
Kiek hen: nix güng verloor´n.

Deep ünner Ies un Snee 
wöörd al

de nee´e Kiem geboor´n

WUNSCH EINES GÄRTNERS 
Mögest du mit deinen Wur-
zeln alle Gene und Hormone,  
Triebe und Instinkte, Verheißun-
gen und Ängste aus deinem 
Erdboden an- und aufnehmen, 
um dann zu wachsen in der  
klaren Luft von Glaube, Hoff-
nung und Liebe der Sonne ent-
gegen. 
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sie mit Ihnen näher bekanntma-
chen. 
Es handelt sich um Hagar, eine 
Sklavin, die in ihrer verzweifel-
ten Lebenslage – in der sie sich 
von allen im Stich gelassen und 
ausgenutzt fühlt – feststellt: Du 
bist ein Gott, der mich sieht!“  
(1. Mose, 16,13). Diese Erkennt-
nis kann ein Zuspruch sein für 
alle, die wahrgenommen und 
wertgeschätzt werden möch-
ten. Hagar stammt aus Ägyp-
ten, sie wurde wie eine Ware 
in ein fremdes Land verkauft, 
wurde als private Sklavin von 
Sara, Abrahams Frau, eine Frau 
ohne Selbstbestimmung und 
Würde. Sie wurde ausgebeutet, 
benutzt und letztendlich weg-
geworfen, wie ein Gegenstand, 
den man nicht mehr braucht.
Da das Schicksal von Hagar 
eng mit dem Schicksal von 
Sara verbunden ist, muss an 
dieser Stelle auch über sie be-
richtet werden. Obwohl Gott ihr 
und Abram viele Nachkommen 
versprochen hat, wird sie nicht 

FRAUEN IN DER BIBEL

Hagar und der 
sehende und 
hörende Gott
Wenn man sich mit der Bibel 
beschäftigt, stellt man fest, 
dass es dabei hauptsächlich 
um männliche Personen geht. 
Beim Nachdenken darüber fal-
len mir allerdings etliche Frauen 
ein: außer Eva auch Sarah, Re-
becca, Rahel, Ruth, Ester, Nao-
mi, Maria (Mutter von Jesus), 
Maria Magdalena und Maria 
und Martha. Darüber hinaus 
gibt es außerdem noch viele 
Frauen, die eine sehr wichtige 
Rolle für unseren christlichen 
Glauben spielen und Vorbilder 
sein können. 
Das Redaktionsteam des Ge-
meindebriefes hat deshalb be-
schlossen, auf die wichtige 
Bedeutung dieser Frauen auf-
merksam zu machen. Da das 
diesjährige Losungswort auch 
von einer Frau stammt, möchte 
ich die Gelegenheit nutzen und 

schwanger. Sie ist verzweifelt, 
denn die Unfruchtbarkeit einer 
Frau gilt in der damaligen Zeit 
als großer Makel (dass Männer 
unfruchtbar sein könnten, wur-
de nicht in Betracht gezogen). 
Sarah sieht nur einen einzigen 
Ausweg – der damals bei Kin-
derlosigkeit durchaus üblich 
war: Abraham muss mit ihrer 
Sklavin Hagar ein Kind zeugen, 
das dann trotzdem als das ihre 
gilt. Ob mit oder ohne deren 
Zustimmung. 
Es ist durchaus vorstellbar, dass 
daraus eine Situation entsteht, 
die für beide Frauen wahr-
scheinlich schwer zu ertragen 
ist. Einerseits nutzt wohl Hagar 
ihre durch die Schwangerschaft 
neu erworbene Machtstellung 
gegenüber Sara aus und de-
mütigt sie. Andererseits rächt 
sich Sara und behandelt Hagar 
so schlecht, dass diese es nicht 
mehr aushält und flieht. In völlig 
auswegloser Lage – schwan-
ger, allein, heimatlos und ohne 
Perspektive – kommt für Hagar 
Rettung aus dem Nichts: „Aber 
der Engel des HERRN fand 
sie bei einer Wasserquelle in 
der Wüste“ (Genesis 16,7) und 
spricht zu ihr: „Kehre zu deiner 
Herrin zurück und ordne dich 
ihr unter“, und weiter: „Ich will 
deine Nachkommen so zahl-
reich machen, dass man sie 
nicht zählen kann. (...) Siehe, 
du bist schwanger geworden 
und wirst einen Sohn gebä-
ren, dessen Namen soll Ismael 
sein; denn GOTT hat dich ge-
hört, als du ihm deine Not ge-
klagt hast.“ (Genesis 16,10-11) 
In dem Namen für Hagars noch 
ungeborenes Kind steckt das 
Verb „hören“, „Ismael“ bedeu-
tet „Gott hat erhört“. Aber noch 
wichtiger als das Gehört-Wer-

Hagar und der Engel | Francesco Maffei | 1657 
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den ist für Hagar das Gesehen-
Werden. „Du bist ein Gott, der 
mich sieht.“
Er ist nicht bloß ein Gott, der 
hin und wieder mal hinschaut, 
sondern er ist ein Gott, der 
sein Augenmerk grundsätzlich 
auf mich richtet. Dabei geht es 
nicht um eine prüfende Beob-
achtung im Sinne von Kontrolle, 
sondern um ein Gesehen- und 
Angenommenwerden im seel-
sorglichen Sinn. Sehen heißt 
hier: „Ich nehme wahr, dass es 
dich gibt mit allem, was dich 
ausmacht. Du bist kein Nichts, 
keine Luft.“ Hagar erfährt dort 
an der Wasserstelle in der Wüs-
te, dass sie als Frau in ihrer be-
drohten Existenz gesehen wird.
In dem kurzen Gespräch an 
der Wasserquelle ist für Hagar 
eine Gottesbeziehung entstan-
den, in der sie sich verstanden 
und ermutigt fühlt. Doch warum 
schickt GOTT sie dann wieder 
zurück in die schwierige Drei-
ecksbeziehung mit Abraham 
und Sara? Er hat ihr gesagt: 
„Gib dich nicht dem Tod preis, 

du hast eine Zukunft!“ Das gibt 
ihr Hoffnung für ihren weiteren 
Lebensweg. Sie weiß, dass 
Gott sie begleitet und ihr helfen 
wird. Und dann ist da noch sein 
Versprechen, dass der Sohn, 
den sie gebären wird, so vie-
le Nachkommen haben wird, 
dass sie nicht gezählt werden 
können. Damit gibt er der Skla-
vin Hagar das gleiche Verspre-
chen wie Abraham, der später 
den Namen „Vater vieler Völ-
ker“ bekommt. 
Sie kehrt also zurück, weil sie 
Gott glaubt und ihm vertraut; 
man könnte sagen: Sie erfüllt 
ihren Auftrag. Wir wissen nicht, 
wie sich das familiäre Alltagsle-
ben von Hagar, Sara und Abra-
ham in ihrer Dreiecksgeschich-
te weiter gestaltet hat. Fakt 
ist: Jahre vergehen und dann 
bekommt Sara doch noch den 
versprochenen Sohn Isaak. Da-
durch verändert sich die Situa-
tion, und man kann sich vorstel-
len, dass sowohl die Frauen, 
als auch die beiden Kinder in 
Konkurrenz zueinander ste-

FRAUEN IN DER BIBEL

hen. Irgendwann eskaliert der 
Streit und Sara verlangt von 
Abraham: „Schick die beiden 
weg!“ Abraham weigert sich 
zunächst, denn er liebt seinen 
Sohn. Da verspricht Gott, dass 
er auch für Ismael sorgen wird 
und seine Nachkommen zu ei-
nem großen Volk machen will. 
So gehorcht er. Hagar geht mit 
Ismael erneut den Weg in eine 
ungewisse Zukunft und bald 
sind sie wieder in derselben 
scheinbar ausweglosen Lage 
– den Tod vor Augen. Sie lässt 
ihren Sohn unter einem Busch 
zurück, da sie sein Sterben 
nicht mitansehen kann. Doch 
wie versprochen lässt Gott sie 
auch jetzt nicht im Stich. Er 
schickt ihr wiederum einen En-
gel, der ihr einen Brunnen zeigt 
und damit das Leben der bei-
den rettet. Sie weiß jetzt, Got-
tes Zusage gilt nach wie vor, sie 
vertraut ihm.
In der Figur der Hagar können 
sich viele Menschen wieder-
finden: Geflüchtete, die sich 
fremd, verlassen und unbeach-
tet fühlen; Frauen, die überse-
hen und gedemütigt werden; 
Menschen, die keine Hoffnung 
auf eine Zukunft haben. Wir alle 
dürfen darauf vertrauen, dass 
GOTT uns sieht, uns hört und 
da ist, auch wenn wir ihn nicht 
sehen.

Ursula Nenstedt
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HASSEL



Sommer-Sonne-Ferienzeit  
herzliche Einladung zum 

Grillen

Mitzubringen sind:
Decke, Teller, Bestecke,

Hunger, Durst und
gute Laune.WIR FREUEN WIR FREUEN 

UNS AUF EUCHUNS AUF EUCH

Sonntag, 2. Juli 2023

19.00 Uhr vor der Kirche in Hassel

für alle Konfi rmierten aus der Region

JUGENDSEITE
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KINDERSEITE DDRREI EI 
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Kinderweltgebetstag
Mit viel Neugier und noch mehr Spaß haben wir 
in diesem Jahr gemeinsam mit den Kindern der 
Kirchengemeinden Hassel, Eystrup und Haß-
bergen den Globus erkundet und dabei das 
Gastgeberland Taiwan unter die Lupe genom-
men. Geführt hat das an drei unterschiedlichen 
Terminen zu Glühwürmchen im Glas, Serviet-
ten-Lampions, taiwanischem Biskuit und einem 
bunten Familiengottesdienst zum Abschluss. 
Da konnten die Kinder den Erwachsenen noch 
einiges beibringen über die Inselgruppe vor der 
Küste Chinas.

Der Kinderweltgebetstag soll, genau wie der 
für „die Großen“ (siehe auch S. 8), fester Be-
standteil in der Region werden. Wir freuen uns 
also schon auf die Fortsetzung im nächsten 
Jahr!

Der kleine Spross
Es ist Frühling und alle Samen in 
der Erde machen sich bereit zu 
wachsen. Einer nach dem anderen 
streckt sich zielstrebig der Sonne 
entgegen. Nur ein kleiner Spross 
braucht noch etwas Zeit. Als er so 
weit ist, muss er sich erst mühe-
voll seinen eigenen Weg zwischen 
all den großen Pflanzen suchen …
Eine Geschichte vom Großwerden 
und über den Mut, seinen eigenen 
Weg im Leben zu finden.

 Kinderkirche
Herzliche Einladung:
Pfi ngstsonnabend, 27. Mai, 10 Uhr, feiert die Kirche 
Geburtstag und Du bist eingeladen. Es gibt Ku-
chen, Lieder, Basteln und gute Laune.
Wir freuen uns auf Dich

Hassel

Fotos: privat
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KIRCHE AKTIV

Hassel
Besuchsdienst – Gertrud Schardt, Tel.: 04254/8462 trifft sich nach Absprache

Gemeindecafé – Nicole Strutz, Tel.: 0170/5290759 jeweils jeden 2. Mittwoch im Monat

Gruppen für Kinder – Katja Schumacher, Tel.: 0170/8365098

Kirchenstammtisch für Männer – Peter Fleischer,  
   Tel.: 04254/8505 und Willi Eggers, Tel.: 04254/1426

jeweils letzter Dienstag im Monat, 10.00 Uhr
Haus der Gemeinde

Offkis (Offene Kirche) – Heike Heimsoth, Tel.: 04254/501 trifft sich nach Absprache

Posaunenchor – Susanne Bregmann
JungbläserInnen – Janina Meyer, Tel.: 04254/8869

mittwochs: 18.15 Uhr, Jungbläsergruppe 
19.30 Uhr, Posaunenchor im Haus der Gemeinde

Schaukasten Hassel – Gertrud Schardt, Tel.: 04254/8462
Hämelhausen – Andrea Schumacher, Tel.: 04254/2347

Seelenwärmerstunde – Andrea Schumacher, Tel.: 04254/2347 jeden 1. Samstag um 14.15 Uhr in Hämelhausen
an der Kapelle

Haßbergen
Besuchskreistreffen jeden letzten Donnerstag in ungeraden Monaten  

   16.00 Uhr im Gemeindehaus

Café International – Ursel Nenstedt, Tel.: 0162/1034449 und
Ingola Vaupel, Tel.: 05024/880480

jeden 1. und 3. Montag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Gemeindehaus

Bibel-Kids – Anke Dittmann, Tel.: 05024 8879788 jeden Freitag von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Gebets-Café – Nicole Burghardt und Sabine Thömen
E-Mail: lektorin.nicoleburghardt@gmail.com

jeden 1. Donnerstag in ungeraden Monaten  
   16.00 bis 18.00 im Gemeindehaus

Gemeindenachmittag – Marlies Gein, Tel.: 05024/1313 und 
Anke Hirsch, Tel.: 05024/1816

jeden 3. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr

HaKiBa (Haßberger Kirchen Band) – Heiko Mönch, 
Tel.: 05024 8259

Termine nach Absprache

Kirchenführungen – Ursula Hackbarth, Tel.: 05024/758 auf Anfrage

Krabbelgruppe – Bianca Tote jeden Donnerstag, 9.00 bis 11.00 Uhr

LOL‘ies – Kim Riekenberg, Tel.: 04254/800028 trifft sich nach Absprache einmal im Quartal

Mittendrin-Gottesdienstteam – Pastor Dr. Thies Jarecki, 
Tel.: 04254/800158

trifft sich nach Absprache im Gemeindehaus

Quality Time – Hilke Hopmann, Tel.: 0170/1831923 14-tägig am Mittwoch, 20.00 bis 21.00 Uhr 
im Gemeindehaus

Suppentag – Ursel Nenstedt, Tel.: 0162/1034449 oder 
    05024/8579   

jeden 2. Freitag  im Monat

TodaDudabi – Ute Hoffmann, Tel.: 05021/62255 14-tägig am Dienstag um 19.00 bis 20.00 Uhr im Gemeindehaus

Eystrup
Besuchsdienst – Ute Klusmann-Klaffke, Tel.: 04254/92061 jeden letzten Donnerstag im Monat, 19.00 Uhr

EFA (Eystruper-Frauen-Abend) trifft sich nach Vorankündigung

EFA am Morgen jeden 1. Donnerstag im Monat, 9.30 bis 11.30 Uhr

Gemeindenachmittag – Infos im Gemeindebüro, 
Tel.: 04254/8232

jeden 3. Donnerstag im Monat, 15.00 bis 16.30 Uhr,

Kirche mit Kindern – Sonja Bergmann-Kramer, 
Tel.: 04254/2742

einmal monatlich von 10.00 bis 12.00 Uhr – siehe Seite 10
(außer in den Ferien)

Kirchenführungen – Ursula Schweneker, Tel.: 04254/8204 auf Anfrage

Krabbelgruppe – Kati Weibert, Tel.: 0172/3210496 wöchentlich am Dienstag von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
(außer es ist Café-Kinderwagen im Kindergarten)

Quality Time – Hilke Hopmann, Tel.: 0170/1831923 wöchentlich am Donnerstag, 19.00 bis 21.00 Uhr 

Posaunenchor – Heinz Breitlow, Tel.: 04234/1310 wöchentlich am Dienstag, 19.30 Uhr

Veränderungen – Christa Nienierza, Tel.: 04254/1012 einmal pro Monat – Ort nach Absprache



GEMEINSCHAFT

26



27

WIR SIND FÜR SIE DA

Küsterin Eystrup: 
Irina Redich  
Tel.: 04254/2592

Küsterinnen Haßbergen: 
Simone Schröder,  
Tel.: 05024/592 
und
Lydia Adrian
Tel.: 05024/88238 

Kirchenvorstand: 
Martin Böckmann
Tel.: 04254/92126

Kirchenvorstand: 
Pastor Dr. Thies Jarecki
Tel.: 04254/800158

Kirchenvorstand: 
Michael Pietsch
Tel.: 04254/2288

Eystrup:
KG.Eystrup@evlka.de
https://kirche-eystrup.wir-e.de

Spendenkonto:
DE 96 2915 1700 1110 0496 06

Haßbergen:
KG.Hassbergen@evlka.de 
https://hassbergen.wir-e.de

Spendenkonto:
DE 96 2915 1700 1110 0496 06

Kirchenbüro Eystrup/Haßbergen
Claudia Meyer, 
Kirchstraße 18, 27324 Eystrup
Tel.: 04254/8232, Fax.: 04254/800157
Mi + Fr 10.00 bis 12.00 Uhr
Do 16.00 bis 18.00 Uhr
Friedhofsverwaltung
Annedore Lemke, 
Kirchstraße 18, 27324 Eystrup
Tel.: 04254/8232, Fax.: 04254/800157
Do 11.00 bis 14.00 Uhr
und nach Absprache

Pfarramt I: Pastor Dr. Thies Jarecki, Kirchstraße 18, 27324 Eystrup, Tel.: 04254/800158
Pfarramt III: Vakanzvertretung:  Pastor Dr. Thies Jarecki, Kirchstraße 18, 27324 Eystrup, Tel.: 04254/800158

Pfarramt IPfarramt IPfarramt III

Kirchenbüro:
Claudia Meyer, 
An der Kirche 2, 27324 Hassel, 
Tel.: 04254/8591, 
Di 10.00 bis 12.00 Uhr, 
Mi 14.00 bis 16.00 Uhr

Friedhofsverwaltung 
Hassel: 
Claudia Meyer,Tel.: 04254/801760
Friedhof Hämelhausen: 
Grabvergabe: Ina Ohlmeier, 
Tel.: 04254/800396
Gestaltung und andere Fragen:
Andrea Schumacher, 
Tel.: 04254/2347

Regionaldiakon Florian Elsner               Tel.: 04251/983046  
http://www.ejgh.de; E-Mail: florian.elsner@evlka.de

Kindergarten Spatzennest                                                                        Tel.: 04254/8655

Aktionsgemeinschaft „Essen auf Rädern“: Bernd tom Suden              Tel.: 04254/1353

Diakonie-und Sozialstation Hoya-Eystrup                                               Tel.: 04251/3058

Diakonisches Werk: Claudia Amend, Geschäftsstelle Hoya 
Di + Do von 9.00 bis 11.00 Uhr                                                                Tel.: 04251/3062

Hospizverein Dasein e.V. Hoya: für die Region Bruchh.-Vilsen, Hoya und Eystrup Tel.: 04251/673955
www.hospizverein-hoya.de · Von-Stafforst-Str. 7, 27318 Hoya  Bereitschaftstel.: 0177/5405929

Evangelisches Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen e.V.: Einsatzleit.: Nelly Wendt  Tel.: 04254/5811326

Dasein-Hospiz Nienburg/Weser e.V.: für Haßbergen Tel.: 05021/889369 
http://dasein-hospiz.de · Stettiner Straße 2b, 31582 Nienburg Bereitschaftstel.: 0171/9354871

Hilfe und Rat in der Region

Hassel:
KG.Hassel@evlka.de
https://kirche-hassel.wir-e.de

Spendenkonto:
DE 96 2915 1700 1110 0496 06

Küsterin Hassel: 
Irina Krempin 
Tel.: 04254/2443 
Küsterin Hämelhausen:  
Irene Oestmann,  
Tel.: 04254/1643



GEMEINSCHAFT
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Ankauf von Alteisen & NE -Metalle
Übernahme von Papier und Pappe,

Folien und Holz,
Bauschutt, Baustellenabfälle, Gartenabfälle,

Gewerbeabfall und Sperrmüll
Container- und Muldenstellung 5 bis 30 cbm

Max-Planck-Str. 
22 27283 Verden
Tel. 04231 9 54 40  

Fax. 04231 95 44 44

Im Gewerbegebiet 2
31626 Haßbergen
Tel. 05024 981 48 91  
Fax. 05024 981 48 95

Mühlenstr. 10a . 27324 Eystrup
Tel. 0 42 54 / 8325 . Fax 8320

www.hestermann-bedachungen.de
hestermann-bedachungen@t-online.de
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FREUD & LEID

Es wurden getauft
Eystrup Haßbergen Hassel/Hämelhausen

Wir haben Abschied genommen

Eystrup Haßbergen Hassel/Hämelhausen
 

 

 

 

Es haben geheiratet
Eystrup Haßbergen Hassel/Hämelhausen

          

Nachruf Lohfriede rehfuss

Du bist ein Gott, der mich sieht.
(1. Mose 16,13)

Am ?? verstarb Lohfriede Rehfuss. Über Jahr-
zehnte hat sie unserem Kirchenchor ihre Stimme 
gegeben. Für Ihr Engagement sind wir ihr sehr 
dankbar. Am ... haben wir ihre Asche auf dem 
Eystruper Friedhof unter Gottes Wort beigesetzt. 
Unser Mitgefühl und Gebet gelten Ihren Angehö-
rigen. 

Kirchenvorstand und Pfarramt 
der Kirchengemeinde Eystrup

Nachruf JohaNN röpe

Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum 
Vater denn durch mich.

 (Joh 14, 6)

Wir trauern um Johann Röpe, er ist am 22.12. 
verstorben. Viele Jahre hat er den Särgen auf 
unserem Friedhof den Weg geleitet. Die Kirchen-
gemeinde ist ihm für diesen treuen Dienst sehr 
dankbar. Unser Mitgefühl und unser Gebet gelten 
seinen Angehörigen.

Kirchenvorstand und Pfarramt 
der Kirchengemeinde Eystrup



Vorstellungsgottesdienst to Trecker
am 26. März quer durch Hassel

Fotos: privatFotos: privat





SOMMERKIRCHESOMMERKIRCHE
DER KIRCHENGEMEINDEN

EYSTRUP + HASSBERGEN + HASSEL

FRAUEN DER BIBEL

So, 2. Juli, 13.30 Uhr
Zeltgottesdienst zum Schützenfest

So, 9. Juli, 10.00 Uhr
Tauffest im Naturfreibad

  
So, 16. Juli, 10.00 Uhr

Rahel – Kapelle Hämelhausen

So, 23. Juli, 10.00 Uhr
 Von Eva bis heute – 
berühmte Frauen der Weltgeschichte – 

Kirche Eystrup

So, 30. Juli, 10.00 Uhr
Schiffra und Pua

Kirche Haßbergen

So, 6. August, 10.00 Uhr
Ruth

Kirche Eystrup

So, 13. August, 10.00 Uhr
Frauen in der DDR

 Kirche Hassel

So, 20. August, 10.00 Uhr
Bathseba

Kirche Eystrup

So, 27. August, 10.00 Uhr
Erste Pastorin und Maria 2.0 

Kirche Eystrup




